
Besprechungen

der inneren Reform. Der begrenzte Raum sıehe Buchtitel) behoben werden müuüssen“ (14);
1n der Zeıtung nötigte Kurzungen; hier wohlverstanden keine Vollständigkeit, ber
liegen die Autsätze ungekürzt VOLTL. Unter der auch ıcht zusammenhanglose Fetzen, kein
Überschrift „Reformpolitik braucht eine —- Sammelsurium VO  3 Weltverbesserungsvor-
sammenhängende Analyse“ Sagl der Leıiter chlägen, sondern ine Grundlage, VO der
dieses Unternehmens un jetzt Herausgeber ausgehend INa  } politische Entscheidungen
des Bändchens Kloss, W as bezweckte: treften kann, dıe eın sinnvolles CGGanzes bil-
„einen zusammenhängenden Problemkatalog den. Dem hohen, ıhm gesteckten Ziel kommt

das Bändchen ertreulich nahe.ber jene Bereiche, 1n denen durch politische
Entscheidungen Mängel (ıim Industriestaat; Nell-Breuning SJ

Moraltheologie
Herausforderung UN Kritik der Moraltheo- empirischen Darlegungen VO  $ Scholz der
logıe, Hrsg. Georg TLEICHTWEIER un! Wil- Heıinen in Beziehung bringen? Ebenso

waäare wohl noch eindringlicher fragen, W ashelm DREIER. Würzburg: Echter 1971 413
LW. 39,—. die Erkenntnisse der Exegese, denen der VOL-

In der Moraltheologıe 1St das Bedürfnis liegende Band ebentalls breiten Raum x1bt,
nach Handbüchern 1m Augenblick sehr groß. für die Methode un Inhaltlichkeit einer —-

SO 1St INa  3 ankbar, da{fß der Echter-Verlag dernen Moraltheologie beitragen. YSt WenNnn

1n Fortsetzung anderer Sa  er 11U) eines diese Aufgaben mehr diskutiert un! einer
ZUTr Moraltheologie herausbringt. Der Akzent Lösung nähergebracht werden, wiırd ohl
liegt darın entsprechend der augenblicklichen auch iıne ZeWwisse Annäherung 7wischen den
Sıtuation nıcht auf Fragen der speziellen heute oft weıt auseinanderliegenden Stand-
Ethiık, die 1Ur beispielhaft (Geschlechtlichkeit, punkten der einzelnen utoren 1n der Moral-
Wohlstand, Politik, Friede) angeschnitten theologie erreichen se1n. So 1St der Band
werden, sondern aut Grund{fragen der Allge- VO  w} Teıiıchtweiler un: Dreier vieler WwWerti-

meınen Moraltheologie (Erkenntnisquellen, voller Beiträge eıne Herausforderung, auf
Norm, Gewissen, Mitmenschlichkeit, Freiheıit, dem augenblicklichen Stand nıcht stehenzu-
Sünde) Da sSo. Grundthemen LUr schwer bleiben Rotter SJ
gegeneinander abzugrenzen sind, finden sıch
eine Reihe von Überschneidungen, die aller-
dıings insotern keine Wiederholungen sind, als
sıch Methode un: Art der Darstellung be] SCHMITZ, Philipp: Die Wırklichkeit fassen.
den einzelnen utoren AB Teil csehr stark Zur „induktiven“ Normenfassung einer

„Neuen Moral“ Frankfurt: Knecht 1972unterscheıiden. Solche Unterschiede ergeben
sıch nıcht 1Ur Aaus der individuellen Eıgenart NL LE (Frankfurter Theologische Stu-
der Autoren, sondern teilweise auch aus Sanz 1en. 8 Kart. 21,—.
verschiedenen Ebenen der Reflexion un!: der Die Diskussion die Methodenfrage 1n
Sprache. Dıie Moraltheologie 1St CZWUNSCNH, der Moraltheologie 1St noch kaum befrie-
philosophische un theologische Reflex1ion, digenden Ergebnissen gekommen. S0 greift
ber auch Psychologie un: andere empirische iNnadan MIt großem Interesse nach der Arbeıt
Wissenschaften einzubeziehen. Allerdings VO  e Philiıpp Schmitz ber dıe „induktive“
scheint sıch l1er eıne Aufgabe stellen, die Normenfindung der „New Moralıty“,

sehen, W as der anglo-amerikanische Raumder vorliegende and weıthın offenläfßt, nam-
lıch die Vermittlung verschiedenartiger hier beizutragen hat Leider WITF:! INa  - eher
Forschungsrichtungen. Wıe sınd eLtwa diıe enttäuscht se1n. Wiährend eLtwa2 dıe hiloso-
dogmatischen Aussagen Scheffczyks mit den phische besonders 1n England sehr 1N-
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